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durch Blitzſtrahl hervorgerufen wurden , ſind bei dem au Niederſchlägen und Gewittern armen
Sommer des Berichtsjahrs viel weniger zahlreich ; im Jahr 1910 führten 331 Blitzſchläge zu
Zündungen , 1911 nur 213 . Auch die Zahl der Selbſtentzündungen iſt trotz der außergewöhn⸗
lichen Sommerhitze von 83 auf 79 zurückgegangen . Die Brandurſache wurde in 2278 Fällen
erwieſen , in 1054 konnte ſie nur vermutet werden , bei 521 Schadenbränden iſt ſie unermittelt
geblieben . Bei 274 Bränden übertrug ſich das Schadenfeuer vom urſprünglichen Brandherd aufdie Nachbarſchaft , dabei wurden 924 Anweſen vom Feuer ergriffen . In 1974 Brandfällen , davon
bei 1430 ausſchließlichen Fahrnisbränden , lag die Stelle des Brandausbruchs in der Wohnungund in 727 , davon bei 369 reinen Fahrnisbränden , in Nebenräumen zur Wohnung . Verun⸗
glückungen von Menſchen hatten 62 Brände zur Folge , dabei wurden 16 Menſchen getötet und 59 ,davon 6 Rettungsmannſchaften , verletzt .

Was die größeren Städte des Qandes anbelangt , ſo wurde Mannheim im Berichtsjahr von
580 Schadenbränden betroffen , davon waren 421 ausſchließliche Fahrnisbrände , Karlsruhe von
445 , davon 345 reine Fahrnisbrände , Freiburg von 154 bezw. 75 , Pforzheim von 142 bezw. 68 ,
Heidelberg von 183 bezw. 116 und Konſtanz von 59 , davon 37 reine Fahrnisbrände . Ab
geſehen von den Schäden durch Löſchmaßregeln belaufen ſich die erlittenen Schäden an Gebäuden
und ſonſtigen Baulichkeiten bei Mannheim auf 84964 Mb, an Fahrniſſen auf 215 990/ , bei
Karlsruhe entſprechend auf 63068 bezw. 145 955 ſ , Freiburg 51366 bezw. 40 409 // , Pforz —
heim 189945 . bezt . 159 717 Mb; Heidelberg 34 120 bezw. 65757 AM und Konſtanz auf 27882
bezw. 36564 // . In den 13 nächſtgrößten , je über 8000 Einwohner zählenden Städten haben
ſich zuſammen 370 Brandfälle ereignet ; der aus Anlaß derſelben erwachſene Geſamtſchaden ( ohne
Schaden durch Löſchmaßregeln ) in Höhe von 535 954 Ao entfalt mit 275 946 M auf Schadenan Gebäuden uſw. und zu 260008 b auf Fahrnisſchaden . Auf die kleinſten Landgemeinden mit
unter 2000 Einwohnern entfallen allein 634 Gebände⸗ und 417 reine Fahrnisbrände , d. h. 29,9 %
ſümtlicher Schadenbrände mit einem Geſamtſchaden von 5,4r Mill . M.

Von den 14 Großfeuern des Berichtsjahrs mit Einzelſchäden an Gebäuden und Fahrniſſenvon zuſammen je über 100 000 / und einen Geſamtſchaden von zuſammen 2,97 Mill . Jo find
nachſtehende Stadt⸗ und Landgemeinden betroffen worden : Im Monat Juni die Gemeinde Ofingen
( A. Donaueſchingen ) , im Juli Engen und Uhlingen ( A. Bonndorf ) , im Auguſt Karlsruhe , Bretten ,
Dill⸗Weißenſtein ( A. Pforzheim ) und Schwaningen ( A. Bonndorf ) , im September Pforzheim,Rheinau ( A. Mannheim ) und Grüningen ( A. Villingen ) , im Oktober Überlingen , im November
Friedrichsfeld ( A. Schwetzingen) , Gondelsheim ( A. Bretten ) und Oberachern ( A. Achern ) . Der
ſchadenreichſte Brand des Berichtsjahrs mit einem Geſamtſchaden von nahezu ½ Mill . / / war
derjenige von Dill⸗Weißenſtein . Von den Großfeuern des Berichtsjahrs wurden 262 Anweſen,480 Gebäude und 382 Haushaltungen betroffen ; dabei ſind 292 Gebäude ganz zerſtört worden .

2. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im

Jahr 1912 .
Die Beſſerung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , von der ſchon in den Jahren 1910 und 1911

berichtet werden fonnte , Hat anh im Laufe des Jahrs 1912 in Baden angehalten und ſogar weitere
Fortſchritte gemacht , wie insbeſondere aus den Berichten der zum Verband badiſcher Arbeits —
nachweiſe gehörigen Anſtalten zu entnehmen iſt . Bei den 18 dem Verband angeſchloſſenen öffent⸗
lichen Arbeitsnachweiſen wurden im Jahr 1912 insgeſamt 155 402 offene Stellen ( ohne Vormonats⸗
reſte ) gemeldet , d. ſ. 1796 mehr als im Vorjahr . Die Zahl der Arbeitſuchenden betrug ( ohne Vor⸗
monatsreſte ) 249 434 gegen 244001 im Jahr 1911 . Auch die Zahl der Vermittelungen iſt geſtiegen ,und zwar von 112882 im Jahr 1911 auf 116 899 im Berichtsjahr . Darnach kamen im Berichts⸗jahr auf 100 verlangte Arbeitskräfte 160,5 Arbeitſuchende ( 1911 : 158,6 ) ; es wurden beſetzt von100 offenen Stelen 75,2 ( 73,4 ) und untergebracht von 100 Arbeitſuchenden 46,9 ( 46,8 ) .

Faßt man die Vermittlungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert ins
Auge , ſo betrug 1912 für Männer die Zahl der offenen Stellen 99 375 , der Arbeitſuchenden194201 und der Vermittlungen 78 438 ; bei den w eiblichen Berufen wurden 56027 Arbeitskräfte
verlangt , 55 233 Perſonen ſuchten um Arbeit nach und 38 461 Stellen konnten beſetzt werden .
Demnach kamen auf je 100 verlangte Arbeitskräfte bei den Männern 195 , und bei den Frauen
98 , Arbeitſuchende ; von je 100 offenen Stellen konnten bei den Männern 78,9 und bei den Frauen
68,0 beſetzt und von je 100 Arbeitſuchenden bei den Männern 40,4 umd bei ben Frauen 69,6 ein -
geſtellt werden .

Von den Berufsgruppen weiſen in der männlichen Abteilung die ungelernten Lohn⸗
arbeiter aller Art die höchſten Ziffern auf mit 35 692 offenen Stellen , 74 984 Arbeitſuchenden und
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31274 Vermittelungen ; es folgen die Berufsgruppen Metall⸗ und Maſchinenarbeiter ( 17 930 bezw.
382269 und 14157 ) , Baugewerbe ( 18076 bezw. 22008 und 10064 ) , Jnduftrie der Holz - und

Schnitzſtoffe ( 8596 bezw. 14 688 und 6377 ) und die Land - und Forſtwirtſchaft ( 6153 bezw. 11544

und 4585 ) mit noch über 10000 Arbeitſuchenden im Jahr . In der weiblichen Abteilung ſtehen
die häuslichen Dienſtboten , Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen uſw . an der Spitze mit 33 323 offenen
Stellen , 32 794 Arbeitſuchenden und 22 938 Vermittelungen ; es folgen hier mit noch über 2000

Arbeitſuchenden die Berufsgruppen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft ( 15 320 bezw. 14389 und 10 381 ) ,
Metallverarbeitung ( 3090 bezw. 3340 und 2591 ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen aller Art

( 1843 bezw. 2073 und 1344 ) . Im übrigen wird auf die umſtehende Tabelle verwieſen .
Hinſichtlich des Umfangs ihrer Geſchäfte zeigen naturgemäß die einzelnen Verbands —

anſtalten mancherlei Verſchiedenheiten . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die Anſtalten in den

größeren Städten hinſichtlich des Grads der Inanſpruchnahme die höchſten Ziffern aufweiſen ,
wie auch aus folgender , nach der Zahl der Arbeitſuchenden geordneten Überſicht hervorgeht :

s z t 9 itte⸗
Anſtalten : Sline Unte i — Anſtalten : A fuchente Ee

(ohne Vormonatsreſte ) ( ohne Vormonatsreſte )

Freiburg . . . 28378 44 194 21 383 | Offenburg . . " 2159 5175 946
Mannheim . . 21 588 41 162 IT ELNI e Raat d aan „ 8289 . 708 2 493
Karlsruhe 30 112 40 874 22 168 Müllheim . . 1941 . 674 1170
Pforzheim . . 29888 35 595 22 928. | WaldZýut . . . 292 3619 548
Heidelberg . . 8601 18 130 6445 | Shopfheim . . 692 3 824 292
Konſtanz 7932 16 440 5 669 Weinheim . . 1875 . 988 766
Baden 8910 12 096 8 492 BOE Grei n i1828 2 709 869
Bruchſal . . 3 543 . 003 2 588 JDurlach 726 t872 418
Bota a n LeToALE 6 865 2 511 Eberbach 44 6 6

Auch der Vermittelungserfolg iſt örtlich verſchieden . Von je 100 männlichen Arbeit —

ſuchenden ( ohne Vormonatsreſte ) konnten in Raftatt 59,9 , in Pforzheim 59,8 , in Baden 55,1 , in

Karlsruhe 48,4 , in Freiburg 45,0 , in Mannheim 34,6 , in Lörrach 33,1 , in Heidelberg 32,2 und

in Ronftang 30,2 eine Stelle erhalten ; bei den übrigen Anftalten blieb dieſe Verhältniszahl unter 30 .
Bei den weiblichen Berufen wurde in Baden 96,6 , in Raſtatt 93,8 , in Lörrach 83,3 , in Bruchſal
79,7 , in Mannheim 76,2 , in Pforzheim 74,8 , in Karlsruhe 69,3 , in Qahr 67,8 , in Ronftang 60,1 ,
in Müllheim 57,4 , in Freiburg 57,1 und in Heidelberg 55,4 von je 100 Arbeitſuchenden eine

Stelle vermittelt ; die übrigen Anſtalten konnten nur weniger als 50 fy der weiblichen Arbeit -

ſuchenden einſtellen . Das Vermittelungsergebnis für Frauen ( in Prozent der eingeſtellten Arbeit —

ſuchenden gemeſſen ) übertrifft demnach dasjenige für Männer ; es iſt aber zu beachten , daß die

Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden ( 55 233 ) nur etwas über ein Viertel der männlichen ( 194201 )
betrug , und insbeſondere , daß in der männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen im ganzen 195 ,
in ber weiblichen Abteilung dagegen nur 98,6 Arbeitſuchende kamen , wie ſchon oben erwähnt .

Von der Darſtellung der Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten wie des Verbands im

ganzen in den einzelnen Monaten kann hier abgeſehen werden , nachdem allmonatlich in den

Statiſtiſchen Mitteilungen 1912 Nachweiſungen über
Die

Lage des Arbeitsmarkts erſchienen ſind .

3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr 1912 und im

Jahr 1912 .

In den Monaten Oktober , November und Dezember wurden nach den amtlichen Berichten
der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer in Baden

— Verkaufe geſchlachtet :
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Die gewerblichen Schlachtungenhaben aani im IV . Vierteljahr mit Ausnahme der aoi
und Farren bei allen Tiergattungen abgenommen . Der Rückgang iſt gerade bei den für die Fleiſch⸗
verſorgung wichtigſten Viehgattungen i erheblich ; fo haben ſich die Schlachtungen bei den Schweinen
um 20, %, bei den Kühen um 14 , p, bei den Ochſen um 10,8 9 und bei den Kälbern um

8,0 à vermindert .
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